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Ordensschwestern, Großmütter, Priester oder Post,

angestellte, die in Militärbasen einbrechen, um gegen dort

stationierte Atombomben zu protestieren und so Ver,
änderungen globaler Gewdwerhdlmisse zu fordern. Die
Pflugscharbew€gung wurde zum Symbol radikal christ,

licher und gewaltfteier Praxis. So enva im deutschen

Büchel, wo US,Atomwaffen gelagert werden, oder in
Kirgp Bay (USA), einer Basis {i.ir {J,Boote mit nuklearen

Sprengköpftn. An beiden Orten fanden 2018 Einbruche

statt, um mit zivilem Ungehorsam gegen die Gewalt und

Autorität des Staates Widerstand zu leisten - die Kon,
sequenz waren Prozesse und mehrjährige Haftstrafen.

Das Buch gibt die bemerkenswerten Abschlussplädoyers

der angeklagten Aktivist*innen wieder und versammelt

Beiträge zur Frage von Abrüstung von unten, zur C.e,

schichte christlich,antimilitaristischen Widerstands und

zu blinden Flecken in der Linken. Es liefert inZeitenzu,
nehmender Aufrüstung Impulse fiir eine neue Friedens,

bewegung fernab bürgerlicher Religiosität.

Mit einemVorutort von David Steindl-Rast und

Nadja &hmidt.
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hrbik e. utupie ist die politische Edition im
rnandelbatsrt an/ag.

Darin finden sich theoretische Entwürfe

ebenso wie Reflexionen aktueller sozialer

Bewegungen, Originalausgaben und auch

Übets.tznngen fremdsprachiger Texte,

populäre Sachbücher sowie akademische und
außeruniversitäre wissenschaft liche Arbeiten.
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'Wer ein Buch aufschlägt, öffnet eineTür zu Begegnungen. Die
Menschen, denen wir in diesem Buch begegnen dürfen, werden
zukünftigen Geschichtsschreiber*innen als die wahrhaft Gro-
ßen unserer Zeit gelten - größer als jene, die heute Schlagzei-

len machen. Diese Behauptung stelle ich mit voller Überzeu-
gung in den Raum.

Die Steme der Pflugscharbewegung, die in diesem Buch auf-
leuchten, können uns auf dem'Weg zum Überleben der Mensch-
heit zu Leitsternen werden, denn dazu brauchen wir heute drei-
erlei, und das verkörpern diese oft ganz einfachen Menschen
vorbildlich: Einsicht, Benofenheit und tatfträftigen Einsatz. Sie

sind also leuchtende Vorbilder in den drei Bereichen spirituel-
ler Lebendigkeit: Denken, Fühien und'W'ollen. Denken kön-
nen wir awar alle, aber nur hellwaches Denken wird durch die
Information, die uns zurVerftigung steht, auch zur nüchternen
Einsicht höchster Gefahr aufivachen. Auch ftihlen können wir
alle, aber nur ein lebendiges Fühlen wird der Einsicht der Ge-
fahr im rechten Maß gewahr werden - zu viel wäre lähmend,
zu wenig würde zur Untätigkeit verleiten. Gerade auf tatkräf-
tigen Einsaz aber kommt es an, und dieser entspringt einem
Wollen, das nicht'!7illkür ist, sondern willige Antwort auf die
Herausforderung durch Einsicht und Betroffenheit.

Einsicht, wie sie diesem Buch zugrunde liegt, ist uns allen
bekannt: >Der einzige'Weg, den Atomftrieg auf lange Sicht zu
verhindern, ist die völlige Beseitigung von Atomwaffen und
ihre völkerrechdiche Achtung.u Diese Formulierung srarnmr
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nicht von irgendeinem Tiäumer, sondern von General George
Lee Butler, der in den Jahren r99r bis 1993 Oberbefehlshaber
des gesamten US-Atomraketenarsenals war. Sechzig Generäle
und Admirdle weltweit schlossen sich seinem Aufruf zu tota-
ler atomarerAbrüstung an, denn seine Einsicht enrsrammt der
Erfahrung, die er so zusa-mmenfasst:

>\Vir sind im Kalten IGieg dem atomaren Holocaust'nur
durch eine Mischung von Sachverstand, Glück und gött-
licher Fügung enrgangen, und ich beftirchte, das Letztere
hatte den größten Anteil daran.<

8 'Wie ist beim Anblick einer solchen Gefahr unsere Gleichgültig-
keit überhaupt möglich? Kommt sie nicht totalem \Tahnsinn
gleich?'S7'ir wissen uns von der Katasuophe nuklearer Selbst-
vernichtung unmittelbar bedroht - und wer es nicht weiß, kann
im Internet jede Menge von Statisdken finden zum gegenwdr-
tigen Stand unserer Vernichtungskapazität - wann aber wer-
den wir bei all diesem'S7issen endlich zur Einsicht kommen,
wie bedrohlich unsere Lage ist?

Benofmheit setzt gesundes und reifes menschliches Füh-
len voraus. Joanna Macy, die mutiger als andere Menschen ihr
Herz dem Leid der Natur öffnet und dadurch weltweit zur gro-
ßen Lehrerin wachen Bewusstseins wurde, weiß, dass wir Be-

Der Begriffonuklearer Holocaust< wurde bereits 196r von Erich Fromm
im Außatz >Russia, Germany, China: Remarks on Foreign Policyo ver-
wendet, um aufdie Gefafu eines drohenden Atomkrieges hinzuweisen.
In den 8oerJahren war er in der westlichen Friedensbewegung weit ver-

breitet. Obwohl sich der Begriff >Holocaust< erst im Verlauf der zwei-

ten Hälfte des zo. Jahrhunderts sukzessive etablierte, scheint er den
Herausgeber*innen aufgrund der heutigen Verwendung, die insbeson-

dere im deutschsprachigen Raum eindeutig aufdie Massenvernichtung

im NS-Regime verweist, miswersr?indlich und problematisch.

troffenheit geradezu zum Maßstab unseres Menschseins ma-
chen dürfen: >'Wie viel Tbauer, Schmerz und W'ut wir ftihlen,
ist ein Maß ftir unsere Menschlichkeit und unsere evolutio-
näre Reife.< Das Ausmaß unserer täglich anwachsenden Ge-
fdhrdung droht uns so sehr zu überwdltigen, dass es niemanden
wundern sollte, wenn wir spontan unsere Herzen verhärten. Jo-
anna Macy aber warnt uns:

>Die'Weigerung zu ftihlen, fordert einen hohen Preis. Sie

ftihrt nicht nur zur Verarmung unseres Lebens - Blumen
werden blasser und verlieren ihren Duft, unsere Liebe ver-
Iiert ihre Leidenschaft -, sondern diese psychische Betäu- 9

bung behindert auch unsere Fähigkeit, Informationen zu

verarbeiten und darauf zu reagieren. Die Energie, die wir
aufwenden, um Verzrweifung zu unterdrücken, wird von
kreativerem Einsatz abgelenkt; unsere'Widerstandsfähig-
keit nimmt ab, unsere Phantasie, die wir ftir neue Visionen
und Strategien dringend brauchen, verblasst.(

Kurz gesagt: 
'S7ir können uns Abstumpfung nicht leisten. Der

Preis ist zu hoch. Es geht um unser aller Überleben. '$V'er von
dieser Einsicht zutiefst bemoffen ist, wird sich mit allen Mit-
teln gegen die Gefahr einserzen wollen.

Einsatz darfnicht davon abhängen, dass uns das ZieI er-

reichbar erscheint.
>Wir sind aufgerufen, gewaldrei zu leben, auch wenn die

Veränderung, für die wir uns einsetzen, unmöglich erscheinrn,

sagt der Jesuit Daniel Berrigan, einer der Großen in der Pflug-
scharbewegung. Veränderung kann möglich sein, auch wenn sie

noch so unmöglich erscheint, erfordert aber unseren Einsaz.
Eines spricht jedenfalls für den Versuch, durch Gewaltfreiheit
unsere Ausrichtung auf Selbstzerstörung umzukehren, meint
Berrigan, nämlich >die völlige Unfähigkeit von Gewalt, etwas
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zum Besseren zu verändern(. Einsaz ist ja nicht Anstrengung
unserer'lTillensgewalt, sondern einfach wache Antwort auf das,

was das Leben uns Augenblick ftir Augenblick entgegenbringt.
Dazu nochmals Joanna Macy:

>Einsatz ist keine Last, die geschulten und herumgeschleppt

werden muss, sondern etwas, das wir sind. Die Arbeit, die
wir tun müssen, dtirfen wir einfach als gelebte Lebendig-
keit verstehen. Es ist mehr als ein moralischer Imperativ,
es ist ein Erwachen unserer wahren Natur, eine Freiset-

zung unserer Gaben.<

Sie träumt:
,Zukünftige Generationen, wenn die'W'elt ihnen noch
Lebensmöglichkeit bietet, werden auf die heutige epo-
chale Verwandlung zu einer lebensbehütenden Gesell-
schaft zurückblicken, und sie vielleicht ,die große'Sü'ende,

nennen.(
Ob dieser Thaum von der ngroßen $?'ende< 

'S7irklichkeit wird,
hängt von uns ab, von Dir und mir. Im 5. Buch Mose $o,r9)
heißt es: >Leben und Tod lege ich dir vor, Segen und Fluch.
'S7'file das Lebenln Ist das nicht eine völlig überfüssige Auf-
forderung? $?'er würde denn nicht Segen und Leben wählen?

Die Annvort lautet leider: 'S7ir 
selber sind es; wir wfilen den

Fluch derAtomwaffen und denTod, den sie bringen - einfach
durch unsere Untätigkeit, einfach dadurch, dass unser Denken,
Fühlen und'W'ollen schon jetzt halb tot sind. Das große Ge-
schenk dieses Buches ist es, dass die Begegnung mit Menschen
der Pfugscharbewegung in ihrer Lebendigkeit auch uns bele-

ben und aufwecken kann. Vielleicht werden nur wenige ihnen
in voller Radikalität nacheifern können, aber ihre Einsicht und
Betroffenheit können wir uns alle zu eigen machen. Daraus wird
dann ganz organisch ein Einsaz entspringen, der - unseren ei-

genen Lebensumständen entsprechend - Wagemut mit Sanft-
mut verbindet. Etwa immerwieder in Gesprächen auf den ver-
brecherischen'Sü'ahnsinn von Nuklearwaffen hinzuweisen, ist
eine Aufgabe, die wir alle erftillen können.

Es ist dies ein Buch, das etwas von uns verlangt. Die inspi-
rierenden Z,eitgenossen, denen wir darin begegnen, machen uns

aber auch Mut zum persönlichen Einsatz. ,Die große'Wenden

ist nicht nur norwendig, sie ist möglich. Und Du kannst ent-
scheidend dazu beitragen - ja, Du. \(/er sonst? Das ist die ernste

Herausforderung dieses Buches, aber auch sein freudiges Ver-
sprechen.

David Steindl-Rast OSB
Oktober zozo

www. dankbar-leben. org
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vAn Dutzend.en uon Orten webweit - in Rahetensilos, die

in unserer Erde eingegraben sind" auf U-Booten, die durch

unsere Ozeane nauigieren, und an Bord uon Flugzeugen, die

hoch oben a.n anserern Himrnel fliegen - gibt es t5 ooo Ob-
jekte, die die Mmschheit zerstören hönnen.

Vielleicht ist es die [Jngeheuerlichkeit dieser Tatsache, aielleicbt

auch das unuorstellbare Ausrna$ dzr Folgen, taas uiele dazu

bringt, diese düstere Realität einfach za akzeptierm. Die ihr
tägliches Lebenf)hren wollen, oltne an diese Instrumente dcs

Waltnsinns um uns berum zu dznhen. Doch es istWahnsinn,

wenn wir zulassen, dass dieseWnft" uns regieren.<

Mit diesen'Worten leitete Beatrice Fihn als Laudatorin ftir
ICAN - der Internationalen Kampagne zur Abschaffirng von
Nuklearwaffen - ihre Rede bei derVerleihung des Friedensno-

belpreises an ICAN in Oslo zorT ein.

Atomwaffen sind eine globale Gefahr und eine der großen

Krisen der Menschheit. Die katastrophalen Konsequenzen von
Nuklearwaffen übersteigen die Vorstellungsftraft von uns allen.

Dennoch sind die r34oo Atomwaffen weltweit eine reale Ge-

falr - ftir uns alle und nicht nur ftir jene, die Atomwaffen be-

sitzen. Darauf müssen wir aufmerksam machen und etwas da-

gegen tun - wir alle.
'W'eltweit gibt es an tausenden Orten Menschen, die sich

einen Gegenentwurf vorstellen können: eine W'elt frei von

Atomwaffen. Sie arbeiten daran, diese'Welt zu verwirklichen.

ICAN als internationale Kampagnenkoalition hat sich bei
ihrer Gründung im Jahr LooT nrm Ziel gesetzr, als Plattform
ftir die Zivilgesellschaft zu fungieren und an der Abschaffirng
von Nuklearwaffen zu arbeiten. Eine Kampagne engagierter
Menschen, Aktivist*innen und Organisationen, die aus den
unterschiedlichsten Hintergründen und Richtungen kommen
und mit verschiedenen Mitteln in der Friedensarbeit aktiv sind.
Gemeinsam gehen wir als ICAN Schritte in die erhofte Zu-
kunft - eine tagtägliche Herausforderung ftir alle unermüdli-
chen Aktivist*innen auf der ganzen \7elt.

Als Höhepunkt unserer Bewegung wurde zorT durch un- 13

ser Engagement ein Schritt von der Theorie zur Praxis vollzo-
gen, als rzz Nationen einen llN-Vertrag aushandelten und ver-
abschiedeten, um diese Atomwaffen zu verbieten.

Damit sind Demokratie und Mitbestimmung in das Feld
der nuklearen Abrüstung angekommen. Mutige Vorreiterstaa-
ten, darunter Österreich und vor allem Staaten aus dem Globa-
len Süden, haben sich gegen die ogroßenu Nationen aufgelehnt
und gemeinsam mit einer global vernetzten Zivilgesellschaft den
Verbotsvertrag von Nuklearwaffen'Wirklichkeit werden lassen.

Die Empörung über den'$?'ahnsinn, den Nuklearwaffen
darstellen, wie es Beatrice Fihn benannt hat, stand am Anfang
des Erkämpfens einer Rolle der Zivilgesellschaft an den Ver-
handlungen. Beginnend bei indigenen Gruppen, die Opfervon
Nukleartests wurden, und den Hibakusha, den Überlebenden
von Hiroshima und Nagasaki, bis zu den heutigen Aktionen
gegen Nuklearwaffen war und ist ziviler Ungehorsam Bestand-
teil der Methoden.

Ergänzt durch klassischen politischen lobbyismus undAd-
vocary-Arbeit haben es ICAN und ihre vielen Partnerorganisa-

tionen geschaft, an der Ausgestaltung des Atomwaffenverbots-
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verüag maßgeblich mitzuwirken. Der Mut und die Iftaft, die

ziviler Ungehorsam erfordert, halfen dabei, das erforderliche

Auswirken auf Regierun gen zubewerkstelligen und auf multi-
laterale Prozesse positiv einzuwirken.

Das Buch Brot und Geseae brechen ist ein anregender und

diskussionswirdiger Beitrag, um die Abrüstungsbewegung ken-

nenzulernen und zu begreifen, dass diese und der vollbrachte

Verbotsvertrag von Nuklearwaffen nur denkbar sind, da wir
aufden Schultern von so vielen stehen, die den Status quo

nicht anerkennen.

Direkte Aktionen, Abrüstung von unten und starke Sym-

bole bereichern einen vielseitigen Kampf. Teil der Friedensbe-

wegung und antimilitaristischer Aktionen waren immer auch

Christ*innen; nicht selten ftihrte sie deren Überzeugung, sich

für eine gewaltfreie'W-elt einzusetzen, auch ins Gefängnis'

Die hier vorgestellten Aktionen und Verteidigungsreden von

Aktivist*innen in Europa und den USA verdeutlichen das be-

eindruckende, konsequente und langjährige Engagement auf
dem'Weg in eine atomwafFenfreie'Welt.

Nadja Schmidt, Obfrau ICAN Austria
Februar zozr

www.t€nw.org

JAKOB FRUHMANN, CRISTINA YURENA ZERR

Abrüstung von unten

Annäherung an ein radikales Christentum

Kurz uor der Festnahme ist dnWachhabend.e einfach aufuns
zugegangen. Er uar nicht beuffiet. Er hat nicht geschrien. 15

Er uusste, taer wir waren. Er wusste, wAs wir utaren, was wir
aorhatten. Friedznsahtiuisten, gewahfele Friedensahtiuistin-
nen. Wir satlen da. Wir lasen unsne Erhhrunguon'Wir lasen

in dn Bibel. Wir habm gebetet. Vir safen einfach da und
warteten. Er kornmt auf uns zu und sagt: ,Ihr merkt schon,

dass ihr hier in Schtuierigkeitenstecht, oder?<, (Hennessy zozo)

Die drei Frauen, eine über achtzig, zwei über sechzig und vier
Männer in ähnlichem Alter bleiben in Anbetracht der angedroh-
ten Schwierigkeiten gefasst. Die Fesmahme dauert bloß einige
Momente, doch hierher getrieben hat die sieben eine lJnruhe,
die sie seit Jahrzehnten begleitet. Ahnlich wie jene, die vor der
Klimakatastrophe warnen und sich gegen die vorherrschende
Politik sremmen, leisten die sieben gegen globale Aufrüstung
und eine Atomkatastrophe'$Tiderstand. Es sind nur wenige, die
auf die Gewalt von nuklearen \7affen aufmerlsam machen und
sich dagegen wehren -Abrüstung, Antimilitarismus und Frie-
den sind vor dem Hintergrund anderer lftisen und einer abge-
schotteten \(/ohlstandsgesellschaft ein Randthema. Die Unvor-
stellbarkeit der finanziellen Ausgaben, die Unbegreiflichkeit der
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Biographien der Beitragenden

Dan Burgevin ist Vate! Großvater und Urgroßvater, der versucht,

seinen Teil dazu beizutragen, seiner Familie eine friedliche, lebens-

werte \felt zu hinterlassen. Er ist Künstler, malt W'andbilder und
Andkriegsbilder. FüLr den Prozess der Kings Bay Pbu.,shares 7 hat er

Gerichtszeichnungen an gefertigt.

Jakob Frähmann lebt in.\ü7ien und im Südburgenland. Nach dem

Studium der Theologie, Germanistik und der Internationalen Ent-
wicklung arbeitet er als Lehrer und Autor. Er ist aktiv in der antifa-

schistischen Gedenkarbeit und bei Sea-W'atch. zor8 erschienen bei lex

liszt rz: Wrcchleppt, uerdrängt, aergessen. Zar Eri.nnerung an die Rom-

nija und Rona aus Jabing.

Sebastian Kalicha lebt in 
.$(/ien, 

schreibt ftir unterschiedliche Online-

und Prinrmedien, publiziert zu Themenbereichen rund um die gewalt-

freie Aktionstheorie sowie zur Geschichte und Theorie des Anarchismus

und beschäftigt sich insbesondere mit der gewaltfrei-anarchistischen/

anarchopazifisdschen Tiadition.

Rosalie Riegle ist emeritierte Professorin für Englisch an der Sagi-

naw Valley State University. Sie arbeitet mit Methoden der oral his-

tory undhatier Bücher veröffendicht: Voicesfrom the CatholicWorher

$99); Dorothy Day: Portraits by Those tüho Knew Her (zoq); Do-
ing Tirne: Resisance, Farnily, and Community (zorz); und Crossing the

Line: Nonuiolent Resisters Speah Outfor Peace (zory). Die letzten bei-

den erzählen die Geschichten von Friedensaktivist*innen, die durch

ihren gewaltfreien zivilen Ungehorsam gegen Krieg und insbesondere

Atomwaffen, Haftstrafen riskieren. Rosdie verließ zoo4 die von ihr
gegründete Catholic-W'orker-Gemeinschaft in Saginaw, Michigan, um
in Evanston, Illinois, zu leben, wo ihre Enkelkinder zu Hause sind.

CristinaYurena Trxrlebt zwischen'!?ien und Gran Canaria. Sie ar-

beitet als freischaffende Filmemacherin, n:I.etzt an einem Dokumen-

tarfilm zum Verhältnis von Glaube und gewaldreiem'STiderstand.

Gelegentliche Publikationen zum Thema Gewaltfreiheit und anti-
militaristischer \(/iderstand in unterschiedlichen Zeitschriften.
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Dank und editorische Notiz

Die porträtieren Aktivist*innen haben der Veröffentlichung ih-
rer Verteidigungsreden zugestimmt - weshalb wir uns zunächst

bei ihnen bedanken wollen.
Gleichzeitig darf nicht unerwähnt bleiben, dass rund um

die Aktionen selbst eine Vielzahl von ljnterstützer*innen aktiv
ist. Sie setzen sich in breiten Solidaritätskampagnen und Antire-
pressionsarbeit dafür ein, dass gewaltfreien Aktivist*innen und
antimilitaristischen Anliegen zu ihrem Recht verholfen wird.
Diesen unsichtbaren Held*innen gilt unsere Anerkennung.

Wir danken Pete Hämmerle undValentin Czamler für die

aufmerksame Lektüre und die inhaldichen Rückmeldungen und

Elvira M. Gross für das Lektorat, Martin Birkner vom Man-
delbaum Verlag ftir das Aufnehmen dieses unkonventionellen
Buchbeitrags, dem Versöhnungsbund fär die Unterstützung
und allen Beitragenden - Bruder David Steindl-Rast, Nadja
Schmidt, Rosalie Riegle und Sebastian Kalicha - für die enga-

gierte Textarbeit.
Dankend erwähnt seien auch der B6-Ruys-Fonds und der

Otto-Mauer-Fonds, die das Buch finanziell mit Förderungen

unterstützen.

Jakob Frühmannlebt in Wien und im Süd,

burgenland. Nach dem Studium der Theolo,

gie, Germanistik und der Internationalen Entz

wicklung arbeitet er als l-ehrer und Autor.
Aktiv in der antifaschistischen Gedenkarbeit

und bei Sea,Watch.

Cristina Yurena Zerr lebt zwischen Wien
und Gran Canaria. Sie arbeitet als {iei,

schaftndc Filmemacherin, zuletzt an einem

Dokumentarfilm über revolutionires Christen,

tum. Publikationen zum Thema Gewalfrei,
heit und Antimilitarismus.
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